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Bcilüge M Mlsmtzex -Zeittmg M . 313.
Montag , den ir . November 183A

Persien .
Me Nachrichten aus den indischen Blättern , wie sie

das „ Morning Chronicle " vom 30 . Okt . mittheilt , wer¬
fen nun allmählich Licht auf die verworrenen Angelegen¬
heiten Ostperstens . Der Herrscher von Herat , Kamran ,
ans der vertriebenen Königsfamilie von Afghanistan ,
scheint berufen , eine große Nolle zu spielen , und wird
un : cr den gegenwärtigen Verhältnissen sich vielleicht wie »
der auf den Thron schwingen . Sein Verwandlschastsver -
bältuiß zu dem andern Thronprätendenten , Schah Schud -
schab , ist folgendes : sein Vater Mahmud war der Bru¬
der Schab Zemans von Afghanistan , entthronte ihn aber
und ließ ihn blenden . Um Schab Zeman zu rächen , traf
sein leiblicher Bruder , d . h . nicht blos von gleichem Va¬
ter , sondern auch von gleicher Mutter , Schah Schud -
schah , auf , siegte auch anfangs , mußte aber dann vor
dem großem Glücksstern Mahmuds weichen , bis dieser ,
übermüihig geworden , die Familie der Barukzi ' s , die ihn
auf den Thron gehoben hatte , von sich stieß , und ihren
Chef , Fattih Khan *) ermorden ließ ; nun fiel er , und
sein Sohn Kamran , damals Gouverneur von Herat ,
nahm ihn auf , während die Familie der Barukzi anfangs
eine Puppe , Namens Uakub , auf den Thron setzte, end¬
lich aber sich der Herrschaft ganz bemächtigte , bei welcher
Gelegenheit die sämmtlicheu Provinzen von Afghanistan
nördlich vom Hindukusch verloren Hingen , und bas süd¬
lich gelegene Land in die Fürstentbumer Cabul , Pcscha -
wer und Candahar zerfiel , die wohl untereinander uneins ,
gegen auswärtige Feinde aber ziemlich einig waren , so
z . B . als vor etlichen Jahren Schah Schudschah einen
Versuch machte , seine Herrschaft wieder herzustcüen . Als
die Perser Herat belagerten , und Kamran sich tapfer
verteidigte , die Turkomanen zu seiner Unterstützung her¬
beirief , und Engländer , die nach Herat kamen , seine
Schritte leiteten , kamen die Fürsten aus der Familie Ba -
rnkzi , Dost Mohammed in Cabul und Kohnn Dil Khan
aas Caifdahar , — der Fürst von Peschawer war unter
die Herrschaft Rundschit Singh ' s gefallen , — in große
Unruhe und schloffen sich bald an Persien an . Ter Sohn
d -s Fürsten von Candahar erschien im persischen Lager ,
und zöcht dort gegen Kamran ; auch Dost Mohammed
sendete einen seiner Söhne . Als die Perser vor Herat
eine Schlappe erlitten , wobei unter Anderen auch der
Sohn des Fürsten von Candahar auf dem Platze blieb ,
mehrten sich die Besorgnisse in Candahar und Cabul , um
so mehr , als nun auch die Nachricht ankam , daß die

Sahiban ldie Herren , d . h. die Engländer ) mit SO Re¬
gimentern gegen Afghanistan anrückten , um Schah Schud¬
schah wieder auf den Thron zu setzen. Ueber diesen Stand -
der Dinge theilt nun die Delhi Gazette vom 23 . August
eine Art diplomatischer Depesche , wahrscheinlich den Be¬
richt eines indischen Kaufmanns und Spionen mit , der
angeblich an einen englischen General gerichtet sey« soll .
Diese Depesche erzählt mit großen Ucbcrtreibuugen die .
Niederlage der Perser vor Herat , spricht dann von Bc -
rathungen , die unter der fürstlichen Familie in Candahar
statt gefunden hätteu , und von den Rüstungen , die an
letzterem Orte und in Cabul von Dost Mohammed Khan
vorgenommen würden . Er besetzte die Zitadelle von Ca¬
bul , Bala Hissar , mit fünfzig Kanonen , ließ noch andere
gießen , musterte tägsich seine Truppen , und kaufte alle
Pferde auf , die auS Turkestan und den umliegenden Län¬
dern auf den Markt gebracht wurden . Natürlich wurden
zu dem Ende Stadt und Land mit Steuern schwer ge¬
drückt , und bas letztere mußte namentlich , wie es scheint ,
Korn liefern , da man in Dschellaladad , Kheibcr und Ali
Mcsdschid Magazine anlcgen wollte . Jndeß ist fortwäh¬
rend die Vesorgniß groß , und die Einigkeit scheint nicht
in seinem Rath zu herrschen , denn dieselbe Depesche spricht
von einem Streit , der in offener Darbar ( Rakhsversamm -
lung ) zwischen zwei Geistlichen , einem Schiiten und ei¬
nem Sunniten , ausbrach . Dost Mohammed und feirre
Familie , wie die Afghanen überhaupt , sind Sunniten ,
die im Lande wohnenden Perser aber sind, wie die Mehr¬
zahl der Perser überhaupt , Schiiten , und eine Spaltung
scheint auch in dieser Beziehung zu bestehen . Doch wer¬
den die weltlichen Rücksichten , die Furcht vor Kamrair
und Schah Schudschah verwiegen , und die Schale zu
Gunsten der Perser neigen . Auch scheint cs , sind im
Lande schon Bewegungen zu Gunsten der vertriebene »
Königsfamilie ausgebrochcn . denn Dost Mvhammcd ' s Sob »
stand mit einer Anzahl Truppen gegen einige rebellische
Clans . Die Sacken in Afghanistan stehen also auf eine
Weise , daß ein kräftiger Stoß von Aussen der Herrschaft
der Barukzifamilie ein Ende machen , und die alte KönigS -
familie wieder auf den Tbron führen kann - Aber wel¬
cher Abkömmling soll König werden ? Schah Schudschah
oder Kamran ? Dieß ist eine Verlegenheit für die Eng¬
länder , die, ohne noch zu wissen , ob Kamran in Herat
sich halte , ohne weiteres den Kronprätendenten , der ihnen
zunächst war , nämlich Schah Schudschah , benützten . Die
Schwierigkeit liegt namentlich darin , daß man nicht Kam -
ran in dem Besitze von Herat lassen kann , wenn Schab
Schudschah gus den Thron von Afghanistan kommt , denn*) Von den Engländern gewöhnlich Futt - H Khan geschrieben -
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Heral ist der nochwendige Gränzplatz gegen Vas westliche
P .-rsten , den man nicht vereinzele liehen lassen kann , svn-
dern der durch die Kraft eines Reichs geschützt werden
muß . Äamran wird auch nicht gutwillig weichen wollen ,
« nd soll bereits feinen Entschluß angekündigt haben , wenn
er sich der Perser erwehrt habe , gegen Candahar und Ca ,
bul zu marschiren , um wo möglich sein Erbreich wieder
zu erobern . Welchen Ausweg hier die Engländer zwi¬
schen Kamran und ihrem Schützlinge Schudschah treffen ,
muß man erwarten ; merkwürdig ist aber vor Allem die
Stellung , die aus der beschlossenen Wiederherstellung des
Akghanenreichs , als Gränzwehre gegen Persien und des¬
sen angenommenen Plan gegen Indien , für Rundschit
Singh hervoegeht , eine Stellung , die um so seltsamer
ist , als , wie schon mehrere Male erwähnt , Afghanen und
Sikhs in bitterm Haß getrennt sind . Wie die Sachen
stehen , ist Rnndschit Singh durchaus nur noch rin Hin¬
derniß , und das Agra Akbbar vom L8 . Aug . , das die
Lage der Verhältnisse mit gr« ßer Umficht und Sach kennt -

n ß auseinandersetzt , sagt deßbalb am Schlüsse : „ Wäree,n Hastings oder Wrllesley an der Spitze der Negierung ,so würde gewiß das Reich Afghanistan in seiner
'
früher » '

Ausdehnung wieder hergestellt werden , und dessen Ost - l
grä « ze an die Westgränze unsers Reichs stoßen ." Das
heißt mit andern Worten : man muß «inen kraftvollen
Entschluß fassen , und Rundschit Singh , der unter den
jetzigen Umständen uns nur noch im Wege steht , undein zweideutiger Freund seyn muß , aus dem Wege räu¬
men .

_ <Allg . Ztg )

Redkgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Karl - ruhe . ( Gehülfegesuch . ) Bono - te».
rechnete , Stelle wird e 'N Gehilfe gesu» - ; hie «u

^ W îsi8 ^ r «st -raM«de « sgr , sich , « iner Vorlage ihrer seng .«Ed ^ Kh< niffe . in frarkirlen Briefen anher wenden .Karlsruhe den 7 . Roo . 18S8.
G - oßh. bad. Amorlifationökaffe .

EinlaSmig zur Subskription .
Den Klavierauszng (mit deutschem Text ) der bis jetzt unbekannt gebliebenen Oper

„Zaide " von Mozart
betreffend.

Im Jahre 179V ( 8 Jahre nach Mogark ' s Tode) kaufte von dessen Wittwe Herr Hofrach und Kapellmeister A. An ,drä die von unserm ewig unvergeßlichen Mozart hinterlaffenen Manuskripte , worunter stch auch die Partitur benannterOper befand , und liegen die Dokumente für die Acchiheit dieses Werks zu allgemeiner Einfichmahme bereit . Auch w,r »man im Vorbcnchtc deS Klavierauszugs d - taillirte Hinweiftuig auf dirfelben finden .
Von vielen Seiten wurde ich schon aufgcfordert, . den Klavierauszug dieser Oper zu veröffentlichen , allein Hinder .niffe mancher Art verzögerten die Herausgabe .
Die von dem frankfurter Liederkranz auszegaiigcne schöne Idee ber Gründimg einer Mozartstistung für JünglingeauS allen deutschen Landen , als deS schönsten und bleibendsten Denkmals für den großen Merstcr , veranlaßt wich , den

KlavicrauSzug der biS jetzt unbekannten Oper Zaide auf dem Wege der Subskription erscheinen zu lassen , mit der Be .stimmung , einen Theil d« S Betrags der subsknbirien Errmplare der Mozartstlsiung zuzuwrndm .Der Subskriptionspreis disfes Klavierauszugs ist netto 7 fi. oder 4 Rchlr . preuß . Kurant gegm baare Zahlungrmd dauert nur bis Ende Dezember dieses Jahres , wonach ein erhöhter Ladenpreis eintritt .
Offenbach a . M . , de » 2ä . Gepiember 1836 .

Der Unterzeichnete DerwaltungsauSschuß der Mozartstifurng empfiehlt ber Theilnahmc des mustkalischcn Publikuwsdas schöne Unternehmen des Herrn Johann Andre und bezeugt zugleich , nach genommener Einstcht der früher » Prospekte ,daß der Preis -deS Klavierauszugs nicht erhöht worden ist , ohnerachlei ein LheÜ der subskribirtc » Beträge -der Snfrunzzufiießen soll.
Frankfurt a . M . , im September 1838 .

Der Verwaltungsausschuß der Mozartsttstnng .In Karlsruhe nimmt Bestellung an
die Buch , Mid Muflkalien -Handtttug von

lange Straße Nr . 82 ,
und ßrs
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bmpfchkirug
So cbm von P - r,s - uiUck. eu-ps ,̂ - e ich mich mir e,-

_ , >er sihr schönen Luswohl von Koplputz alle« Art , Coes-
tur «> von Blumen und Bouqueten , Stickereien, glatten , und bio -
schirtc« olindischen Moll zu Ballkleidern , Linon-Battist , nevst
den beli-dt -» Damenkorjetten.

»re «
Donaueschingen . ( Erledigte Revisi -

onigehülfenstelle .) Die etatsmäßig « Re -
viüvns ehülsenstelle ist Lurch Beförderung des bis¬

cherigen Gehüsten m Erledigung gekommen, und sollin mö ^ l chster Balde mied r b setzt werden.
M -t dieser Stelle ist die Besorzunz der Kopialicn . der Re -aiaralnr - , der kalkulatorischen und anderen minder wichtigenReviäv !,s,eschäfte . g gen jährlich 4c ,0 -I . Gehalt , v rbunten .Donau sch ngen , de» 6 . lipp . t3B .

Korsti. siirsteuher , sche Reümun sr risson.
§ . Llulier .

Gctrüiikevcrsteiftcrung .
Kur Räumung eines Kellers werden

Donnerstag , den 22 . d. M . ,
Nachmittags 2 Ahr,

- - iri Gasthaus zum schwarzen Bären dahier fest
-. - l - änk« tu ch Unterzeichnete« , im Lullrag de« Eigenttü »

wer -, ohne alten Ratifikation- Vorbehalt öffentlich versteigert, als ;S5 ikouteillen Chateau Margaur ,
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loa
8t
1 »
72

ISS
» 4
es

163
rs ?
262
L8

22S
er

409
16 »
24
«8
18
stö

St . Zoseph Hermitage ,-CH -mderrin.
Ca » Constantia,
ASmannshäuser ,Cot« rvtie ,
Chateau Stillet ,
Hermitage,
Madeira ,
Haute Eauterae ,
Markeheonner ,
Billeneuve,
Haut > Barsar ,
St . Peray ,
Champagner Ir Qualität ,
Daiaga ,
altes Kirschevwaffer,
barrelvnaer Cogn« ,
kiqueur »,
Tintilla d« Mot »,Piöce Oleron ,« alten Lave ',

Ortginalkäffer T »ts ,
Faß feinen spanische » Spkrttaltz
Fäffer alten Rdui >,

« » -< Xrrac ,
> Stück 1834r affenihaler rothen West,,t ' i. -- 18Z5r » --' k, -- 1838r » "

Die Prcb -N werde» aus Verlavgm durch Kükermekster Ta »
» erz besorgt .

Mannzei « , den 7. Rov . 1838.
W . Lrkbfrked .

Weinheim . ( Haniisversteigerong . ) I » kr
^»>!! Derlaffeuschaftssach- des kürzlich verstorbenen Handelt. k manns , Lmbrvs Fön lg von hier , we- deN die untca - enannten Realitäten , m den n ter Verstorbene bish«« neu Spezerei - und Eisen - Hand - l not gutem Ei folg betriebe

hat , bis
Montag , den 19 . November d . 3 .,

Nachmittags 2 Uhr ,

1
1
2
1
r
»

auf dem hi stgen Rathhause öffentl ch an den Meistbietende» ver¬steigert . nämlich :
eine zweistöckige B -bausnnz . an der Hauptstraße gelegen, mit2 Magazinen , 3 Kellern , Waschküche und Hvfrai he.Vieß wirb mit d .m Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge -

bracht . daß fremde Steigerer sich mit legalen Bermdgenszeug .
ttiffe» auszuweisen haben.

Minheim, den 23. Okt. 1838.
Bürgermeistramt .

« rafft .
vät . Lorschner .

Karlsruhe . sMonlurverkauf . ) Montag , den 19.d . M . . Bormittags S Uhr , werden In der Artillertekasern « zuEoktesaue folgende abgängig , Monturstücke gegen baare Aahlungöffentlich versteigert , näml -ch :
235 Dienstmützen,

81 Kollere,
6 P "ar Ke'

Hosen .
194 -- Panla o -

24 Zafanteiiewäniel,1l)2 Ler -r elwrst,n ,
40 Paar F - ufl ing« und

ein « P -rkhie Re .lnärtcl ;
wozu dk« Lkebha er erng -ladm w -rden.K -Nsruye , den 8. Rov . 1833.

Xu« Auftrag
des großh. Kommandos der ArtilleNtebrigade:

G . Koch ,
Regk-nenttqugrtiermeister .

Lahr . (Ltegeaschaflenversteigerung .^ Moa -
Wi ^ bag , den 12 . Nos . d . I . , Nachmittag - 2 Uhr . wird de«
WustMbonbelimann , Hri .dria , Dürr dahier , auf hiesige «
«LL-LLRarhhaus - dahier, im Weg« des BollstreckungSrerfahrens.
zu Eigenthum versteigert :

27 Ruthen ; ein »leistöcketet Wohnhaus fammt Keller und Hof
auf dem Brestenderg in -de« XbtSgaffe,HauS R «. 1S5 , ne«
den dem EtiftSzebäude und Handelsmann Deimstng ' r Rt -
Uclrn.

15V, Ruthen ; rkn gewöl- ter Keller unter Kontroleor Syffe»-
mann 's Haus in »er x -!s,affe , Haus -Nr . 154 , neben S «k-ler Friedrich Hieber und Küfer Karl Kramer .12 Ruthen 48 Schuh : «in gewölbter Keller unter SalmeawkrihMeisters Scheuer ., Hst ter der Mauer , neben Metzger Fried¬rich Huber und Bäcker Wickert.

2 '/ , Ruthen : eine Biertelsscheaer auf de« Brestenderg , nedeabrr Gaff« und Schuster Fr . Zucker .
22 Ruthen : «in Hinterhaus , nebst zweistLSetrr Scheuer , s»-wie Bo geplatteter Balkenkeller unter dem vorder» , de«

Schneidrr Langenbach zugehörige» Hause ia der AbtS-
gaffe , Hau «-Nr 157 , neben Weber Daniel Fiagädo »NdSeiler Fr . Hieber.

Was mit dem Bemerken verkündet wird , daß der endgültige Hu»
schlag erfolgt , wenn der Schätzung-Preis auch nicht erreicht « er¬den sollte.

Latz, , de» 27 . Okt 1ö38.
Bürgermeisteramt .

Ktngado .
MtzjMMna» Nr . 2,897 . Ladrksturg . ( Gütrrvrrß »^.

Auf Ableben der Karl Renner ' schenEheleute in Mannheim soll, derErbvertheilungwege »,öffentlich an den Meistbietende«, »erstetgerl » erd«« :Da « tm hiestzen Nmt «ke,irk gelegenr Gut Atzelhof, Glün -
ch» von Mar nheim und Stirad » «oa « äferthal entftrnt .bestehend :

1) au « dem Wohnhaus « , « eiche« der frankfurter Straßeentlang kch hinzirht , 7» Schuh Länge « d 35 Schuh TWi« Balken hat , mit einer Einfahrt PW der Slrgst«.
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Der untere Steck , ganz mW », mit 6 Zimmern « nt 2
Küchen, n«bst 2 Eingängen , den v >»rt «n Theil mit Bolken -
kellek . Die 2l« und 3le Etage enihrllen 6 Zimmer , eine»
großen Saal und 2 Küche !, , alle » mit gestemmten Thüre »
Il « d französischenSchlöffe, n ; terrier : Speicher mit verfchwell -

s tem Dachlluhle mit Ziegeln , die Gaapen aber mit Schie¬
fern gedeckl.

2) Oekovomregebäude . Eine große Scheuer auf gleicher
Linie mit dem Wohnhaus « , 60 Schah lang und 40 Schuh
hoch , mit Tenne und 2 Bahren . Aul der Ostseite steht ein
110 Schuh langer und 40 Schub tiefer Flügelbau mit ei¬
nem Heuboden über tat ganje Gebäude hin . Ein Viertel
de« unteren Theil « ist zu einer Brennerei eingerichtet , die
andern drei Viertel füllen Ställe au «, ganz massiv mit stei¬
nernen Krippen für 50 Stück Vieh ; an der Seite sind
Gchweinställe für 12 Stück angebracht ; diese , so wie die
Diehställ « . sind massiv von Stein und ganz neu erbaut .
Vor denselben, im Hvsraume , b -findet sich die . ganz musst «
mit Quudirsteiren beleg!«, Oungarub » , nach der Felds,,te
hin mit einer Mauer von 30 Schuh Lanze und 10 Schuh
Höh - umgiben ; ferner : im Hofe ein guter neuer Pump ,
drunnen , welcher gutes Master darbiettt -

3) Feld und Wiesen . Dies, hestrhen a ^ s 65Morgen Acker¬
land inriner Flur , ha,l am Gur gelegen ; in 17 Morgen
Wiesen am Rhein , V» Slunte vom Ku ! entfernt ; in
2 Morgen Garten am Hofe und in 1 Morgen Hvflaüb ».
Ferner sind 59 Morgen Wiesen auf 27 Iah, « zu 105
fl . per Jahr dazu gepachtet « nd dies« werfe» crirchlchmttiiH
«inen Reinertrag von 200 dis 250 fl . ab, was den Werth
de« Gute « bedeutend erhöht .

Die Belletage de« Wohnhäuser würde sich hauptsächlich zum
Bekmielhm an eine Herrschaft eignen, was tei der großen Anzahl
von Fremden , meisten« Engländein in Mannheim und Heidelberg,
und der schönen Aussicht, die man rpn du , Zimmern disGats
aut auf den Rhein , die Berkstraße und die Stadt Mannheim ,
wie ea« jenseitige Rhrmthal genußt , nicht schwer fallen wird.

Es ist hierzu Termin auf
Freitag , den 23. Novrmber d . Z .,

Vormittag « 9 Uhr ,
auf dem Gut selbst anberaumt . und werden die hierzu Lusitra-
genden mit dem Bemerken - eingelaken , daß die Veisteigerung «-
bedingungen auf dem Bureau he« unürz . ichnrt. n Amtsrerisorals ,
wir auch bei den Karl R enner ' schcn Erben in Mannheim , täg¬
lich «inges- hen werden können. Auiwä tige Eteigerunjsliibhaver
haben sia, mit legalen LeonögenS . und LeumunLs - Zeugniffen
aulzu weisen .

Schließlich wird bemerkt , daß -da« Gut weder zu einem Erb¬
lehen gehört , noch ausser dcn gewöhnlichen Abgaben beson¬
ders belastet ist . und daß die Zahlungstermine auf 8 Jahre
gestellt werden , wokon der erste am i5 . Dezember d . I . ohne, die
übrigen 7 ober mit fünf Prozent Zinsen , vom l . Januar 1839
anfangend , je aus Martini 1639 dis 1815 jühlvar sind .

Lahenburg , den 4 . Nov . 1833 .
Glvßh . bar . Amlsrevisorat .

Der Dienstrerwiser :
Reiff .

Nr . 4,316 . Stühlingen . ( SchnldenUqutdatton . )
Gegen den dahier verstorbenen Gränzwächttr , Anlon Michael Lu¬
ser von Endingen , Bezirksamts Kevzingcn , hat man unter 'm
29 . d. M . dle Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtigstellungs-
« ch Vorzugsvcrfahren auf

Samstag , den 24 . Nov . d . I . ,
Morgens 8 Uhr , Tagfahrt ängeordnet . Es werden nun alle die¬
jenigen , welche , au« was immer flu: einem Grunde , Ansprüchean
diese Gantmaffe machen wollen , anmir aukgefcrdort, solche in dcran -
gesehten Lagfahrt , bei Vermeidung des AuSick-lusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte » schriftlich oder
mündlich anzunuiden , und- zugleich die etwa acttrnd zu machenden

Vorzugs « ober Unterpfandsrechte za bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Leweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und Glüubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglei¬
che versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß, in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger« und Glänbiger -
ausschuffes , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Auch wird bemerkt , daß die Gantkostea das aus St fl. 49 k»
bestehende Vermögen vorstchiltch auizehren.

Stühlingen , den 29 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frey .
Nr . 29 .2L6. Manvhekm . ( SSuldenlkquldatton, )

Gegen die Verlaffenschaft des Lünchermeisters, Valentin Mittel
von Mannheim , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstel-
lungs - uns Vorznasverfchre .-I aus

Vamsl g , den l . Dez . d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger SladtamtSkanzlei festgesetzt. Es werden daher all«
diejenigen , welche, aus was immer sur einem Grunde , A.nspräa e a»
die Gantmasse machen wollen, ausgefvroe.- l , solche in der ang .- setzken
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , persönlich
ober durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an»
zumüden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerp ânds -
rerklr zu bezeichne» , die der Anmeldende gellend machen will, mit
klsichzciriger Vorlegung der Weweisurkunoen oder Antrelung de«
Beweises mit ander » Beweismitteln .

Zugleich werden in derselben Tagfahrt ein Massepflegerund ein
Gläubigeraussäuß ernannt , Borg - und Stachlaßverg: eiche ver -
sucht und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffevflegert und Gläubizerausschuffes , die Nlchttrfchcinendrn
als di -r Mcbrhe ' t der Erschienenen deitrerend angesehen werben.

Mannheim , den 2 . Nov >838.
Grcßd . b -d . Stodtamt .

v . Stengel .
vät . Kühn .

Nr . 28 . I65 . Mannheim . (Aufforderung .) Die hie -
sige Lemle Mvses '

sche Klausstistung hat das schon langst in
ihrem Besitze befindliche hier gelegene Haus , Lik. O . l - Nr . 19 ,
« Die kleine Klause-- genannt , an Sattlermeister Bärenklau da¬
hier v - rkauft . Da der Eigenthumserwerb in den Grundbüchern
nicht eingetragen , in dem älteren Bransumienüach v eimchr Jo¬
hann Gottfried Schmilt , Bürger und Schneidermeister , als
Besitzer dieses Hauses emget -age » ist , werten ans den Antrag kor
StifttMksverrvaltung alle d -ejemgen, welche Eigcml,umsauserüche
an jenes Haus zu haben v ruieiuen , aufgesordert , solche

b uttku drei Monaten
geltend zu machen , wkr -genfaUS sie ihrer etwaigen Eigenthums -
rechte , gegenüber bem neuen Erwerb , für verlustig erklärt wer¬
den würden .

Mannheim, hm 22 . Oktober 1838.
Großh . bad. Stadtamt .

v . Tenffel .

Nr . 12 .L65 . Schwetzingen . (Entmündigung .) Wir
-aben die 9vl-ann Ludwig Scbwechheimer Wittwe , Anna
Margaretha

"
geborene Step hau rvn Alklusheim , we ^en Alters -

lvLsinn für eiumündizt erklärt , und ihr den Gemeindcralh , Jo -
ann Zoller von da als Vormund bestellt, ohne Lessen Mitwir -
una und Zustimmung sie gleich einer Minderjährigen keine rcchts -
eibindliche Handlung eingehen kann .

Dieses bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntiilß .
Echwetzinaen, den 17 . Oktober I8Z8 .

Häselin .
rät . Lcirner .
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